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Die DGVM
Die Deutsche Gesellschaft für Verhaltensmedizin und Ver-
haltensmodifikation e.V. (DGVM) ist eine wissenschaftliche 
interdisziplinäre Fachgesellschaft. 

Unsere Ziele und Aufgaben
•	 Erforschung des Zusammenwirkens biologischer, 	 	
	 psychologischer und sozialer Aspekte bei der Entstehung 	
	 und Aufrechterhaltung von Krankheiten

•	 Entwicklung und wissenschaftliche Fundierung von 	 	
	 Behandlungsmethoden, die auf verhaltensmedizinischen 	
	 Kenntnissen aufbauen

•	 Verbreitung von wissenschaftlich geprüften, 	 	 	
	 verhaltensorientierten Interventionen in der gesundheit- 
	 lichen und sozialen Versorgung der Bevölkerung

•	 Vernetzung forschungsorientierter Mitarbeiterinnen und 	
	 Mitarbeiter in Kliniken, Hoschschulen und verwandten 		
	 Einrichtungen im Bereich der Verhaltensmedizin

•	 Abhalten von Tagungen und Kongressen zu verhaltens-		
	 medizinischen Themen

•	 Wissenschaftlicher Erfahrungsaustausch innerhalb und 	
	 außerhalb Europas (z.B. Zusammenarbeit mit der  
	 International Society for Behavioural Medicine)

•	 Vertretung der Verhaltensmedizin in der allgemeinen 	 	
	 Öffentlichkeit

•	 Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses mit der 	
	 Verleihung des “Irmela Florin Forschungspreises”

www.dgvm-online.de



Vorwort

Verhaltensmedizin

Die Selbstverantwortung  
des Einzelnen im Mittelpunkt
Unter der Schirmherrschaft des Luxemburger Gesundheitsmi-
nisteriums und in Kooperation mit der Universität Luxemburg 
veranstaltet die Deutsche Gesellschaft für Verhaltensmedizin 
und Verhaltensmodifikation ihren Jahreskongress erstmalig im 
Großherzogtum Luxemburg. 

Chronische Krankheiten sind allein in der Europäischen Region 
der Weltgesundheitsorganisation für 86 Prozent der Todesfälle 
und 77 Prozent der ökonomischen Krankheitslast verantwort-
lich. Mehr Menschen als je zuvor sterben heute an häufig 
vermeidbaren Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems, der 
Lunge oder des Stoffwechsels. Psychische Faktoren tragen 
entscheidend zu diesen Krankheiten bei. Würden die Risikofak-
toren durch Verhaltensänderungen reduziert, so erhöhte sich 
die Lebenserwartung weltweit um fast zehn Jahre. 

Die Verhaltensmedizin ist ein multidisziplinäres Fachgebiet, 
das unter Beteiligung von Psychologie, Medizin und anderen 
Disziplinen die Wechselwirkungen zwischen biologischen, 
psychischen und sozialen Risikofaktoren erforscht. Mit ihrem 
Konzept der Kompetenzvermittlung hat die Verhaltensmedizin 
die Selbstverantwortung des Einzelnen für ein gesundheits-
orientiertes Verhalten in den Mittelpunkt gerückt. Damit hat 
sie zu einer Wende in der Rolle des Patienten beigetragen : 
Patienten lernen, selbst aktiv und kompetent mit der Krank-
heit umzugehen. 

Verhaltenswissenschaftliche Erkenntnisse sind von ent-
scheidender Bedeutung für ein besseres Verständnis von 
Gesundheit und Krankheit sowie für die Entwicklung von 
Präventions- und Therapiemaßnahmen. Das Kongresspogramm 
demonstriert dies anhand von Keynotevorträgen, Symposien, 
Referaten und Posterbeiträgen, die neueste Forschungsergeb-
nisse präsentieren. 

Programm

 Donnerstag, 29. September 2011

Zeit		 Beschreibung	 Ort

14:00 - 14:45	 Eröffnung	 Philharmonie

15:00 - 16:00	 Keynote 1	 Philharmonie 
		  Lifestyle and the failing  
		  heart (Gerdi Weidner, San Francisco)	  

16:00 - 16:30	 Kaffeepause	 Hotel Melia	  

16:30 - 18:00	 Symposien	 Hotel Melia	  

18:00 - 18:30	 Snackpause	 Hotel Melia	  

18:30 - 20:00	 Mitgliederversammlung	 Philharmonie

	  

 Freitag, 30. September 2011

Zeit		 Beschreibung	 Ort

08:30 - 10:00	 Symposien	 Hotel Melia	  

10:00 - 10:30	 Kaffeepause	 Hotel Melia	  

10:30 - 12:00	 Freie Vorträge	 Hotel Melia	  

12:00 - 13:30	 Mittagspause	  	  

13:30 - 14:30	 Keynote 2	 Philharmonie 
		  Tiefe Hirnstimulation  
		  (Paul Krack, Grenoble)	  

14:30 - 15:00	 Kaffepause	 Hotel Melia	  

15:00 - 16:30	 Symposien	 Hotel Melia	  

18:00 - 18:30	 Kaffeepause	 Hotel Melia	  

17:00 - 18:30	 Geführte Postersession	 Hotel Melia	  

20:00	 Gesellschaftsabend	 Hotel Sofitel 
		  (inkl. Verleihung des Irmela  
		  Florin Forschungspreises)

	  

 Samstag, 1. Oktober 2011

Zeit		 Beschreibung	 Ort

08:00 - 09:00	 Doktorandentreffen	 Hotel Melia	  

09:00 - 10:30	 Symposien	 Hotel Melia	  

10:30 - 11:00	 Kaffeepause	 Hotel Melia	  

11:00 - 12:00	 Keynote 3	 Philharmonie 
		  Das Konzept der somatoformen  
		  Störungen im DSM-V (Winfried Rief, Marburg)	

12:00 - 13:00	 Mittagspause	  	  

13:00 - 14:30	 Freie Vorträge  
		  Symposien	 Hotel Melia	  

14:30	 Verabschiedung	 Philharmonie

Die Universität Luxemburg als lokaler Kongresspartner ist 
eine internationale Forschungsuniversität, die sich - wie ganz 
Luxemburg - durch ihren multikulturellen, mehrsprachigen und 
internationalen Charakter auszeichnet. Passend zu diesem 
Ambiente hoffen wir, auf dem Kongress den interdisziplinären 
Austausch zwischen den Berufsgruppen, die in Forschung und 
Praxis der Verhaltensmedizin tätig sind, zu fördern. Wir freuen 
uns auf Ihre aktive Teilnahme !

Prof. Dr. Claus Vögele  
Universität Luxemburg
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Grundlagen der Verhaltensmedizin


